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Verein und Archiv trauern um Veronika Verein und Archiv trauern um Veronika 
HeinemannHeinemann

Vor gut 25 Jahren hat Frau Hei-Vor gut 25 Jahren hat Frau Hei-
nemann den Stadt-ArchivVerein nemann den Stadt-ArchivVerein 
mitgegründet und war fast ge-mitgegründet und war fast ge-
nauso lange seine stellvertreten-nauso lange seine stellvertreten-
de Vorsitzende.de Vorsitzende.
Auch das Stadtarchiv hat Frau Auch das Stadtarchiv hat Frau 
Heinemann geprägt durch ihre Heinemann geprägt durch ihre 
umfassenden historischen Kennt-umfassenden historischen Kennt-
nisse insbesondere zu ihrem Hei-nisse insbesondere zu ihrem Hei-
matort Schloß Ricklingen. Durch matort Schloß Ricklingen. Durch 
ihre gewinnende und herzliche Art ihre gewinnende und herzliche Art 
gelang es ihr sehr gut, heimatver-gelang es ihr sehr gut, heimatver-
bundene und historischbundene und historisch
engagierte Bürger mit der pro-engagierte Bürger mit der pro-
fessionellen Arbeit des Stadtar-fessionellen Arbeit des Stadtar-
chivs zusammenzuführen. Durch chivs zusammenzuführen. Durch 
ihr Wirken trug sie dazu bei, dass ihr Wirken trug sie dazu bei, dass 
viele historische Zeugnisse erhal-viele historische Zeugnisse erhal-
ten bleiben und überzeugte viele ten bleiben und überzeugte viele 
Bürger zurBürger zur

aktiven Mitarbeit bei der Siche-aktiven Mitarbeit bei der Siche-
rung des kulturellen Erbes der rung des kulturellen Erbes der 
Stadt Garbsen.Stadt Garbsen.

„Wir werden Frau Heinemann und „Wir werden Frau Heinemann und 
ihre Verdienste nie vergessen und ihre Verdienste nie vergessen und 
sie immer in guter Erinnerung be-sie immer in guter Erinnerung be-
halten!“, betont der Vereinsvor-halten!“, betont der Vereinsvor-
sitzende Landers.sitzende Landers.
Den Hinterbliebenen sprechen Den Hinterbliebenen sprechen 
Verein und Archiv ihrVerein und Archiv ihr
tiefes Mitgefühl aus.tiefes Mitgefühl aus.

Mein Name ist Michelle Heinsohn, 
ich bin 23 Jahre alt und komme 

aus Hannover-Sahlkamp.
Seit dem 01.09.2023 bin ich
zusammen mit Herrn Naumann 
im Stadtarchiv tätig. Im Juni 
2023 habe ich die Ausbildung zur
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Till Naumann 
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Michelle Heinsohn 
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Ken Evert aus den USA
auf Vorfahrensuche in Deutschland:
Spuren führen nach Horst und ins Stadtarchiv

Anfang August des vergangenen 
Jahres erreichte das Stadtarchiv 
ein Anruf von Dr. Wolfgang Grams 
aus dem niedersächsischen Olden-
burg, Inhaber des privatwirtschaft-
lichen Instituts „Routes to the 
Roots - Reserach and Travel (R&T)“. 
In dieser Funktion unterstützt Dr. 
Grams Personen in den USA, die 
Nachfahren von Auswandererfa-
milien sind und sich auf die Suche 
nach ihren familiären Wurzeln in 
Deutschland und Europa machen.
Eine dieser Personen ist Ken Evert 
aus den USA, dessen Vorfahren 
in Horst gelebt haben. Christoph 
Heinrich Ludwig Wilhelm EVERT 
(*1806 in Horst) wanderte mit sei-
ner Frau Dorothea, geb. RABE, 
zwischen 1836 und 1840 nach Mis-
souri aus. Dr. Grams konnte bisher 
herausfinden, dass in der Region um 
Concordia/Missouri etliche Auswan-
dererfamilien aus dem Königreich 
Hannover lebten. 
Doch von wo genau ist die 
Familie Evert in die USA ausgewan-
dert?
Was ist über die Horster Vorfah-
ren bekannt? Wo haben sie gelebt?

Um das zu ermitteln, haben Stadt-
archivar Lindner und Norbert Görth 
vom StadtArchivVerein in Archivalen 
recherchiert.
In einer Häuserliste des Amtes
Ricklingen, die die meisten
Dörfer des Amtes mit ihren Häusern 
aufführt, wurde die Anbauerstelle 
von „W. Evert“ in Horst unter der 
Brandkassennummer 33 genannt.

Seit der 1750 gegründeten 
Brandkasse mussten alle Ge-
bäude einer Hofstelle ge-
gen Brände versichert werden.
Damals hat die 1771 von dem Voigt 
Evert neu errichtete Hofstelle noch 
an der Straße gelegen, die heute 
„Wiesengrund“ heißt. Die Brand-
kassennummer war bis 1858 in 
Horst identisch mit der Hausnum-
mer. Ende 1858 wurden durch den 
Gemeindevorsteher die Hausnum-
mern in Horst neu vergeben. Da-
nach bekam diese Stelle die Nr. 28. 
In der Häuserliste, die auch die Be-
sitzfolgen dokumentiert, konnte 
ermittelt werden, dass die Hofstel-
le im Jahre 1840 von Ludwig Kruse 
übernommen wurde. Das lässt den 
Schluss zu, dass die Familie Evert 
kurz zuvor ausgewandert sein muss.
Ein genaues Datum der Auswande-
rung ließ sich bisher nicht ermitteln.
Familie Kruse verlegte die Hofstel-
le um die Mitte des 19. Jh. an die 
heutige „Andreaestraße“ und bau-
te sie zu einer „Schankwirtschaft“ 
aus. Seit den 1960er Jahren trug die 
Gaststätte die Hausnr. 31. Sie wur-
de erst vor kurzem geschlossen. 

Ken Evert auf dem Hof Kruse.
Foto: Stadtarchiv Garbsen.
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Neue Kollegen im Stadtarchiv:
Frau Heinsohn und Herr Naumann stellen sich vor

 


